MASSIVHOLZ|

Montageanleitung fur Doppel-Carport

Douglasie (B 602 x T 762 cm)
Typ Stuttgart 4
-erhohte Schneelast-

Vorbemerkung:

Sehr geehrter Kunde!

Diese Anleitung soll Ihnen helfen, den Carport ohne Probleme aufzustellen. Sie werden schrittweise durch
die gesamte Montage gefiihrt.

Diese Montageanleitung besteht aus insgesamt 8 Seiten. Stellen Sie sicher, dass Sie alle Seite vorliegen und
gelesen haben!

Fir die Montage bendtigen Sie folgendes Werkzeug:

- 3 Pflécke o. &.

- Richtschnur

- Spaten, Spitzhacke oder Erdbohrer

- Beisszange und Kombizange

- Stehleiter

- 4 kleine Schraubzwingen

- Bohrmaschine mit Bohrerd =4 mm,d=6 mm,d=8 mmd =12 mm
- Schrauber

- Sége

- Ratsche mit Nissen oder Schraubenschliissel der GroRe 19
- Hammer

- Wasserwaage, Gliedermafstab und Bleistift

AulBerdem brauchen Sie mindestens einen Helfer!

Lesen Sie bitte vor Montagebeginn die gesamte Anleitung durch und beginnen Sie erst dann mit der Monta-
ge, um sich den Arbeitsablauf verstandlich zu machen. Anschlieend legen Sie sich die einzelnen Bauteile in
der beabsichtigten Reihenfolge des Montageablaufes zurecht. Um mdgliche Verletzungen zu vermeiden, ist
bei allen Verbindungen darauf zu achten, dass die Schrauben und Né&gel vollstandig versenkt sind und nir-
gends Uberstehen. AufRerdem missen alle Holzverbindungen spaltenfrei ausgefiihrt werden, um Einzugsstel-
len zu vermeiden. Einmal jahrlich sind die Grundkonstruktionen, Schraub- und Nagelverbindungen auf Sta-
bilitat bzw. festen Sitz zu Uberpriifen und gegebenenfalls nachzuziehen oder anderweitig zu fixieren.

Alle Schraubverbindungen sind entsprechend vorzubohren.

Bitte lagern Sie die Alu-Trapezplatten bis zur Montage im Trockenen, da sonst Flecken und andere lagerbe-
dingte Schaden entstehen konnen. In einzelnen Féllen kann es zur so genannten Brunnenwasserschwarze
kommen. Hierbei handelt es sich nicht um einen Korrosionsvorgang, der das Aluminium angreift, sondern
lediglich um eine optische Veranderung (graue bis schwarze Flecken). Fir die Funktion der Aluminiumbau-
teile sind diese Vorgéange unerheblich. Die Verfarbungen werden im Laufe der Zeit infolge der fortschreiten-
den Oxidation und damit einhergehender Vergrauung der Aluminiumoberflache tblicherweise schwacher.
An den Aluminium-Platten kann je nach Witterung Kondenswasser auf der Unterseite auftreten.

Risse, Aste, Harzgallen, Farbunterschiede und geringe MaRabweichungen sind typische Holzmerkmale. Sie
sind statisch unkritisch und stellen keinen Reklamationsgrund dar.
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Der Carport wird in unbehandeltem Douglasienholz geliefert. Um diesen vor Witterungseinfliissen, Holz-
schadlingen und holzzerstérenden Pilzen zu schiitzen, empfehlen wir die Behandlung der Holzteile mit einer

handelstiblichen Holzschutzlasur.

Aus statischen Griinden ist folgendes zu beachten:

In besonderen Fallen (immer bei Schneelast mehr als 200kg/m2 oder in Windzone 2 Binnenland mit einge-
bauter Riickwand) sind in den beiden letzten Stutzenfeldern Windrispenbander geméaR statischer Berechnung

diagonal einzuziehen.

Unabhéngig von den Angaben der Montageanleitung sind die Vorgaben der "'Statischen Berechnung' zu

beachten!
Stuckliste:
Pos. | Teilebezeichnung Nr. Abmessungen Menge | Bemerkung
Mont.- |in mm in
Anleit. Stuck
1| Pfosten (Leimholz) (8] 114 x 114 x 2100 10 | abgeblattet
3 | Sattelbalken (3E) 75 x230/195x 3810 2 |als Gefallekeil, einseitig abge-
blattet
4 | Sattelbalken (3F) 75 x195/160x 3810 2 |als Gefallekeil, einseitig abge-
blattet
5 | Sparren (5B) 60 x 200 x 5940 16
6 | Blenden (vorne) (6D) 20 x 195 x 5980 1
7 | Blende (seitl.) (6C) 20 x 195 x 3760 4
8 | Wechsel (7B) 60 x 200 x 437 6
9 | Kopfhand (8D) 90 x 90 x 900 6 | beids. unter 45° abgeschragt
10 | Windverband (9A) 20 x 95 x 3500 4
11 | Alu-Trapezplatte (21G) ]4080 x ca. 1030 12
12 | Schlossschraube (inkl. | (31E) |M12x 150 10 | Befestigung (1) mit (3E)/(3F)
Beilagscheibe u. Mutter)
15 | Einpressdibel Bulldog (32) D 48/17 10 | 10 St. (1) mit (3)
(doppelseitig)
16 | Winkelverbinder Typ A (33B) |90/90x65 84|60 St. f. (5B) an (3), 24 St. f.
(7B)an (4)
17 | Lochwinkel (33C) | 70/90x80 2 | Befestigung (3E) u. (3F) mit (1)
18 | Kammnagel (34) 4 x40 1008 | 2x6 St. pro (33B)
19 | Senkkopf-Holzschraube (35A) |4,5x60 80 | 20 St. f. (9A), 60 St. f. (6)
20 | Holzschraube (37A) |8x120 24 | 12 St.(8D)unten, 12 St.(8D)oben
21 | Holzschraube (37B) |8x160 24 | 12 St.(8D)unten, 12 St.(8D)oben
22 | Pan-Head-Schraube (38A) |4x45 348 | Befestigung von (21) auf (5B)
23 | Dichtscheibe (38B) |14x4 348
24 | Einpressdiibel C2 (100) | D 62 fur M12 40 | zwischen den H-Anker und

(einseitig)

Pfosten (1)

Die angegebenen MaRe verstehen sich zirka. Anderungen und Verbesserungen bei der Produktausfiihrung

sind vorbehalten.
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Montageablauf:

Vorbereitung der Stellflache und setzen der Pfosten

Als erstes missen Sie die Flache vermessen, auf der spater Ihr Carport stehen soll. Nehmen Sie dazu einen
Pflock und markieren Sie damit den Standort des ersten Eckpfostens (1). Von dieser Ecke ausgehend bilden
Sie einen rechten Winkel (Skizze 1). Jetzt kénnen Sie die Standorte der restlichen Pfosten festlegen (Grund-
riss).

Graben Sie die Locher mit Spaten und Spitzhacke oder Erdbohrer min. 90 cm tief aus. Die Querschnitte der
Betonfundamente entnehmen Sie bitte dem Grundriss. Bei abfallendem Gelénde wird das Gefalle ausgegli-
chen, indem Sie alle Betonfundamente auf gleichem Hohenniveau anlegen.

Fullen Sie etwas Beton (C20/25) in das Loch und setzen Sie dabei den H-Pfostenanker (besonders schwere
Ausfihrung, nicht im Lieferumfang enthalten) in den Beton ein, so dass dieser im fertig einbetonierten Zu-
stand mindestens 40 cm im Beton sitzt. Richten Sie den Pfostenanker aus (Hohe, Lot und Flucht). Beachten
Sie bitte die Einspanrichtungen laut Grundriss. Anschliefend geben Sie den restlichen Beton bis zur Erd-
grenze ein (Skizze 2). Die Fundamente sind konstruktiv ausreichend zu bewehren.

Wenn der Beton ausgehartet ist, setzen Sie den Pfosten in den Bodenanker, so dass dieser ca. 5 cm zum Steg
Abstand hat. Hier konnen Sie die Pfosten nochmals ausjustieren. Die Befestigung mit den Pfosten erfolgt mit
handelstiblichen Sechskantschrauben M12 x 150 mm DIN 601 (nicht im Lieferumfang enthalten) und Ein-
pressdibeln einseitig D 62/12 mm (100). Hierzu bohren Sie den eingebauten Pfosten (1) im H-Anker vor,
danach entnehmen Sie den Pfosten wieder und driicken den Duibel (100) tber jeder Bohrung mit den Zacken
in das Holz. Die Bohrung im Pfosten und Dubel missen dabei tbereinander liegen. Danach setzen Sie den
Pfosten wieder in den H-Anker ein und verschrauben die Bauteile miteinander.

Nachdem Sie den ersten Pfosten (1) eingesetzt haben, wird mit Hilfe der Pflocke eine Richtschnur Gber alle
vier Eckpunkte hinweg in ca. 10 cm Héhe waagrecht iber dem Erdboden gespannt.

Verfahren Sie bei den anderen Lochern analog. Achten Sie dabei auf die Tiefe, die Flucht und die Lotrechte
der Pfosten. Das Blatt der Pfosten (1) muss an der Innenseite in Langsrichtung zeigen, um das Einlegen des
aullen liegenden Sattelbalkenens (3E)/(3F) zu ermdglichen. Beide Pfostenreihen bestehen aus finf Pfosten.

Sattelbalken und Sparren

Sind die beiden Pfostenreihen laut Grundriss aufgestellt, legen Sie die Sattelbalken (3E) und (3F) auf die
Pfostenenden, so dass der StoR mit Hilfe der Abblattung lber dem zweiten Pfosten (1) erfolgt und fixieren
Sie diese mit den Schraubzwingen (Skizze 3). Bei diesem Carport ist der Sattelbalken als Gefallekeil ausge-
bildet. Er sollte so herum aufgelegt werden, dass das Wasser nach hinten laufen kann. Prifen Sie bitte nun
nochmals die Horizontale an allen Stellen der Unterkante Sattelbalken. Bohren Sie jetzt von aul’en nach in-
nen mit dem 12 mm Bohrer mittig ein Loch. Zwischen die Sattelbalken (3E)/(3F) und Pfosten (1) klemmen
Sie bitte als Verdrehsicherung die Einpressdibel (32), welche Sie mit dem Hammer einschlagen missen. An
dem Pfosten, an dem die beiden Sattelbalken mit der Uberblattung zusammen stoBen, miissen Sie in die
Ausklinkung des Pfostenendes den Lochwinkel (33C) einbauen, damit der Sattelbalken eine gréi3ere Aufla-
geflache erhélt. Die Schlossschraube verbindet also in diesem Fall die Sattelbalken tber den Winkel mit dem
Pfosten.

Die Sattelbalken werden nun mit den Schlossschrauben (31E) von aufien nach innen verschraubt. Diese wer-
den mit dem Hammer eingeschlagen und auf der gegenuberliegenden Seite wird die Beilagscheibe aufge-
steckt und die Mutter mit der Ratsche oder dem Schraubenschlissel fest angezogen. Die Schraubzwingen
kénnen nun abgenommen werden. Bringen Sie den Sattelbalken auf der gegeniiberliegenden Seite analog an.
Uberpriifen Sie aber vorher nochmals den lichten Abstand und die Winkligkeit.

Legen Sie die Sparren (5B) auf die Sattelbalken. Achten Sie bitte auf die Abstandsmalie aus dem Grundriss
und darauf, dass die Sparren nicht nach unten durchhangen (ev. drehen). Die Winkelverbinder (33B) werden
auf beiden Seiten des Sparrens so angelegt, dass die Sparren einen seitlichen Uberstand von ca. 18,5 cm
(Grundriss) auf jeder Seite haben. Pro Winkel werden 2 x 6 Stlick Kammnagel (34) verwendet, welche mit
dem Hammer eingeschlagen werden. Bitte achten Sie darauf, dass die Winkel vor dem Ausnageln richtig sit-
zen, da ein spateres Versetzen der Winkelverbinder nur schwer moglich ist. Der vorderste Sparren wird bin-
dig mit den Enden der Sattelbalken aufgelegt, um daran spater die Blende (6D) anbringen zu kénnen. Die
anderen Sparren werden im Abstand laut Grundriss gesetzt, so dass der hinterste am Ende des Sattelbalkens
bindig anliegt.
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Aussteifungen

Steht nun das Grundgeriist des Carports, muss es zur Sicherheit ausgesteift werden. Ziehen Sie die Wechsel
(7B) zwischen die Sparren (5B). Dazu verwenden Sie bitte die Winkelverbinder (33B) und die Kammnégel
(34). Siehe hierzu auch die Schnitte 4 und 6. Es ist notwendig die Wechsel in der Lange auf das MaR 43,7
cm zu kiirzen, damit diese genau zwischen die Sparren passen.

AnschlieRend befestigen Sie die Kopfbénder (8D). Jedes Kopfband erhalt 4 Stuck Schrauben pro Verbin-
dung, also 8 Stick insgesamt. Die Kopfbénder missen entsprechend vorgebohrt werden. An den hinteren
und vorderen Pfosten werden die Kopfbander (8D) zwischen den Pfosten und den Wechseln mit den
Senkkopf-Holzschrauben (37A) u. (37B) verbunden (Schnitt 6).

Zusatzlich bringen Sie unter die Sparren die Windverbande (9A) an, wie im Grundriss ersichtlich. Zur Befes-
tigung verwenden Sie die Senkkopf-Holzschrauben (35A).

Blenden und Dach

Die Schnitte 4 bis 6 verdeutlichen das Anbringen der Blenden. Beginnen Sie mit der vorderen Blende (6D).
Beachten Sie dabei den seitlichen Uberstand von 20 mm fir die Seitenblenden (6C). Alle Blenden werden
bindig mit der Oberkante der Sparren gesetzt (siehe Schnitt 5). Verwenden Sie 12 Stiick Senkkopf-
Holzschrauben (35A). Die seitlichen Blenden (6C) werden vorne an die Stirnblende (6D) gestof3en und lau-
fen nach hinten mit dem Gefélle mit (nach unten). Die Fixierung erfolgt mit jeweils 2 Stiick Senkkopf-
Holzschrauben (35A) pro Sparrenende.

Bei der Dachmontage legen Sie die Trapezplatten (21G) auf die Sparren. Dabei sollte die breite Sicke nach
unten auf die Sparren aufgelegt werden, damit das Wasser in dieser Sicke ablaufen kann. Beginnen Sie mit
den Platten im hinteren Teil der Flache. Die erste Platte lassen Sie hinten ca. 6 cm gegeniiber dem letzten
Sparren tiberstehen. Der seitliche Uberstand soll gleichmaRig ca. 2 cm gegeniiber den Blenden betragen. Le-
gen Sie die nachsten Platten zunéchst in der Breite aus (Skizze 7). AnschlieBend legen Sie die Platten (21G)
in der Lange (ca. 54 cm uberlappend) dartiber. Bevor Sie die ersten Platten fixieren, sollten Sie unbedingt
erst alle Platten auslegen und anschliefend ausrichten. Abhé&ngig von der AulRentemperatur ist es moglich,
dass die Uberstande etwas abweichen, da das Material auf Temperaturschwankungen reagiert. Die Befesti-
gung der Platten erfolgt mit den Pan-Head-Schrauben (38A) mit Dichtscheiben (38B). Beginnen Sie beim
ersten und beim letzen Sparren mit einer Schraube in jedem zweiten Wellental. Im Bereich der Uberlappun-
gen befestigen Sie die Platten in jedem Wellental, im Gbrigen Bereich reicht eine Fixierung in jedem vierten
aus. Die Aluminium-Platten miissen unbedingt mit einem Durchmesser von 6 mm an den Verschraubungs-
stellen vorgebohrt werden und die Schrauben dirfen nur leicht angezogen werden, so dass sich die Platten
verschieben kénnen.

Zur besseren Abdichtung des Daches empfehlen wir im Bereich der Uberlappungen Silikon oder ein Dicht-
band einzusetzen. Silikon und Dichtband gehdren nicht zum Lieferumfang. Weiterhin empfehlen wir an der
Dachtraufe (Wasserablauf) eine Tropfkante anzubringen. Schneiden Sie hierzu mit der Blechschere ca. 10
mm tief in die Mitte jeden Wellentals ein. Driicken Sie die beiden entstandenen Ecken nun mit dem Daumen
nach unten, so dass das Wasser zum Einschnitt hinluft und abtropft.

Nach starkem Schneefall ist das Dach regelmaRig von Schnee zu befreien. Das Begehen der Dachflache ist
nur mit Laufbohlen maoglich.

Falls Sie eine Dachrinne wiinschen, konnen Sie jede handelstbliche Halbrundrinne vorhangen.

Zu dem Douglasiencarport konnen Sie einzelne Wandelemente dazu kaufen, damit Sie die Seiten und/oder
die Ruckwand verschlieRRen kdnnen. Ebenfalls konnen Sie eine komplette Geratekammer einbauen.

Stand 05.08.2011 Seite 4 BM-Art.-Nr. 89230



Grundriss

o598
18.9 18.9
7.9 242 /O
1M 4l
% ~
23! ] \% ) ;
— N i L » A ~
/&fundamente fur g& V.
R Efrtooo vorT W oo tee T e ~
: VA A\ :
<
/ N\ :
] IR -4 [N
7d%70 // \\ 70x(10 >
<
1 ~
@ \\ Q
— A N~
)/ >
NS : <
N s . 3
o Nt ™ — ) ~
3 il i
U Ui I~
/) &
Tp) A ~
3N\ // 3
Y ™
- ~
I~
\\ // 0
2 2; i e ™~
/0% /0 \Q\ /ﬁ/ 70470 0
™
\_Gh / g
\ 4 3
™
<
1y ™~
BN\ 1L D N
R \\ 55%54 | o
M -
ékL o529 Jd/
c 2
11.5 co. 602 11.5

Doppel-Carport Stuttgart 4

89220 - Grundriss
CP-1851-A

1:50

MM

24.03.2011

<=+ Einspannrichtung
der H-Pfosten-
4' anker beachten

alle MoBle in
Seite 5

cm



Seitenoansicht Querschnitt

~..
i
pit

Vorderansicht
| : |

I / il

co., 247

ca. 229

Querschnitt

v

Doppel-Carport Stuttgort 3
89220 - Ansichten
CP-1852-A

1:30 olle MaBe in cm

MM ‘
24.03.2011 serte



Wasserablauf vorne

58 o 3

Skizze 3

(Ansicht von innend

Skizze 1

Skizze 2

N
aullen I
%

210

SR TR
NN
\ N,
)
»j5

‘ Schnl't't 4 ?@

(Horizontoalschnit®t

YXXNNy L INYSNN
N >\<\ SN AN SN

Doppel-Carport Stuttgart 3
89220 - Details

CP-1853-A
;30 olle MoB3e in cm
Seite 7/

24.03.2011



Schnitt 5 @é

(Vertikalschnitt>

i Schnitt 6

Skizze 7\ ya

(Uberlappung Trapezplatterd

Doppel-Carport Stuttgort 3

89220 - Ansichten

CP-1854-A

%415/1*10 alle MaBe in cm
24.03.2011 berte



	M_Carport Stuttgart 4_05.08.2011.pdf
	M_89230_Stuttgart 4
	M_Carport Stuttgart 4.pdf
	1851-1900_Carport Stuttgart 4 erhöhte Schneelast Grundriss S4_1851 (1)
	1851-1900_Carport Stuttgart 4 erhöhte Schneelast Ansichten S4_1852 (1)
	1851-1900_Carport Stuttgart 4 erhöhte Schneelast 1-4 S4_1853 (1)
	1851-1900_Carport Stuttgart 4 erhöhte Schneelast 5-7 S4_1854 (1)


